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Das heurige See-Ungeheuer

Lieber Nebi

Damit die Schimpfereien über das
Festen in der Schweiz endlich aufhören,
mufj ich Dir etwas mitteilen. Ich finde,
was unsern Ahnen vor 100 Jahren recht
war, sollte auch uns billig sein. Am 20.
Juni 1948 konnte man aus dem Munde
eines Redners anläßlich der Begrüßungsansprache

am Eidg. Sängerfest folgendes
hören:

«Als vor hundert Jahren der Feste-
Bundesstaat geschaffen wurde ...»

Also, lafjt uns feste die Feste feiern,
wie sie fallen! Ruedi

Erfahrungsgemäß Erkenntnis
und zeitgemäße Variation
eines weltberühmten Verses:

«Soo sind die Frauen: Sie flechten und weben
,Wenn' und ,Aber' ins männliche Leben I»

(Frei nach Friedrich Schiller von Friedrich Bieri.)

l Caffe Ristorante *1^ SAN GALLO
Unterer Graben 20 gegenüber der Centrai-Garage

Italienische Kuchenspezialitäten Auserlesene Weine

E Andreani. Telefon (071) 2 60 33

Eisenbahngespräch

Bubi: «Du Muetti, gsesch d's Vögeli
sitzt uf em Draht, 's macht ihm nüt und
i darf der Draht nit arüehre.»

Muetti (ganz verläge): «Ja weisch Du,
es het nume i de obere Dräht starke
Strom, i de undere nid.»

Bubi: «Aber Muetti, wie soll de d's
Vögeli wüsse, i welle Dräht d'r stark
Strom isch ?»

Muetti: «So, jitz mach d's Fänschter
zue, susch hueschtischt de wieder di
ganz Nacht, hesch ghört?» S.M.

23


	Eisenbahngespräch

